
Die Lindener Stadtteilzeitung Februar 2011 15. Jahrg.

Lindenspiegel

schwarz magenta cyan yellow Lindenspiegel Seite 1

Anzeigenverkauf:
Tel.: 05 11 / 1 23 41 16Wilhelm-Bluhm-Str. 40 (Linden) • Tel.: 2 10 30 33 • www.kaffee.kneipe-fiasko.de

geöffnet 
ab 18 Uhr

abwechslungsreiche
Speisekarte

gemütlicher 

Kaminofen

mit Raucherraum
alle 96-Spiele live auf Leinwand

Gyros mit Käse überbacken
mit Metaxasauce & 0,33-Getränk – nur 6,90 €
Schnitzel mit Käse überbacken
mit 0,33-Getränk – nur 6,50 €

Limmerstraße 40, Tel.: 1 69 51 50

Angebote im Februar

anrufen – bestellen – abholen!

Jahresprogramm 150 Jahre
junges Linden als Beilage

Blick in den Himmel: die
Volkssternwarte Seite 3

Schaufensterpolitik: SPD
kritisiert Özkan Seite 2

Ägypten
Iberotel Samaya Resort****

1 Woche Familienzimmer, All Inclusive
Reisezeit: 01.04.-12.04.05.11

(nur buchbar bis 04.02.11)

Preis pro Person 

ab 589,- Euro

Falkenstraße 4-6, 30449 Hannover
Tel.: 05 11 / 9 29 81 81, Fax: 05 11 / 9 29 81 13

EMail: hannover3@first-reisebuero.de 
www.first-reisebuero.de/hannover3

weitere Reisetermine gegen Aufpreis buchbar
Zug zum Flug ist inklusive

Spanische Lebensmittel
Allerweg 1 (neben Deisterstübchen / Rias Baixas)

30449 Hannover-Linden  Tel.: 0511 / 1 23 41 99

immer diesnstags: 
frischer Fisch 

direkt aus Galizien

Angebot
des Monats:

Cantaburros 2005
Ribera Del Duero
4,50 Euro
Karton (6 Flaschen) 
10 % Rabatt

Modernste Technik für eine Gedenkstätte in Limmer:

Grüne: Das Energie-Plus-Haus 
soll nach Linden-Limmer

I
m vergangenen Jahr hat-
te der Arbeitskreis  „Ein
Mahnmal für das Frau-
en-KZ Limmer“ einen
Ideenwettbewerb zum

Thema im Stadtteil organisiert.
Ein wesentliches Ergebnis war
der Wunsch nach einem Lern-
und Dokumentationszentrum
für das limmersche KZ. Das
ehemalige Conti-Gelände bietet
nunmehr die letzte Chance, im
hannoverschen Bereich einen
Gedenkort auf historisch-aut-
hentischen Boden zu etablieren.
So heißt es in einem Antrag der
Grünen an den Bezirksrat Lin-

den-Limmer, der am Mittwoch,
26. Januar, behandelt wird.
Nach Vorstellung der Grünen
könnte das zur Zeit noch am
Georgsplatz befindliche Plus-
Energie-Haus den räumlichen
Rahmen für das Lern-und Do-
kumentationszentrum bilden.
Aufgrund der zukunftweisen-
den Konstruktion würden ex-
trem niedrige Betriebskosten
anfallen. Außerdem würde es
sich als Plus-Energie-Objekt

gut neben dem neuen Quartier
„Wasserstadt Limmer“ machen.
Das 117 Quadratmeter große
Objekt ist ein Effizienzwunder
zum Anfassen. Es ist voll aus-
gestattet und barrierefrei.
Dieses Gebäude erzeugt mehr
Energie, als es verbraucht. Das
mobile Ausstellungsgebäude
des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung war bisher bei seiner
Deutschlandtour in Berlin, Düs-
seldorf, Frankfurt, Hamburg
und München zu sehen. Die
Landeshauptstadt Hannover hat
das Vorzeigehaus in die Leine-
stadt geholt. Zuständig für den
Betrieb und die Organisation
des Veranstaltungsprogramms
ist die Klimaschutzagentur Re-
gion Hannover. Zahlreiche För-
derer, vor allem das Nieder-
sächsiche Ministerium für Um-
welt und Klimaschutz, unter-
stützen die Aktion. Nun ist der
Bezirkrsrat aufgefordert, die

Verwaltung der der Stadt zu bit-
ten, die Einrichtung eines Lern-
und Dokumentationszentrums
für das ehemalige Frauen-KZ in
Limmer (und ggf. aller hanno-
verschen KZ-Außenlager) zu
prüfen und dafür geeignete Rä-
umlichkeiten vorzuschlagen.
Und es ist auch Eile geboten,
sich um das Objekt zu bewer-
ben.
Deshalb muss konkret und vor
allem sehr zeitnah die Eignung
des Plus-Energie-Hauses ge-
prüft werden. Denn das Haus,
welches derzeit noch bis zum
13. Februar auf dem Georgs-
platz Werbung für energieeffizi-
entes Bauen macht und ansch-
ließend zum Erwerb steht, hat
inzwischen einige Interessenten
in der Region gefunden. In
Limmer könnte künftig es einen
angemessenen Endstandort,
verbunden mit einer würdevol-
len Funktion / Nutzung finden. 

hew

Noch steht es auf dem Georgsplatz: Geht es nach den Grünen im Bezirksrat Linden-Limmer, könnte das so
genannte Plus-Energie-Haus künftig auf dem ehemaligen Conti-Gelände ein Dokumentationszentrum für das ein-
stige Frauen-KZ Limmer beherbergen. Foto: Wiesemann


